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ser anders, als einfach, anspruchslos, rein, mäßig,

in der Strenge mild, und in der Milde ernst. — Wenn

ein solches Leben, wie man gewiß annehmen darf, nur

durch die Belehrungen der Religion und das Gefühl der

Gottesfurcht geregelt werden kann) so ist es gewiß,

daß Franz in Seinem ganzen Leben die erhabene göttliche

Religion des Kreuzes zur Führerinn hatte, ein Anbether

Gottes im Geiste und in derWahrheit und ein frommer

Schüler Jesu war. Franz verdient daher immer Östreichs

Vorbild, das Vorbild eines jeden zu bleiben, der unter

Seiner beglückenden Herrschaft lebte.— Sein christliches

Vorbild soll jeden aneifern zu den Übungen der Gottes¬

verehrung; diese machte den Kaiser groß und gut und

stark, und sie allein gibt jedem in seinem Stande erst

Würde und edle Kraft. Sein christliches Vorbild ermun¬

tere jeden zum Vertrauen auf Gott; dieses erhob Ihn
über die vielen Stürme Seines Lebens, und nur in

diesem Vertrauen wird jeder seine Leiden männlich er,

tragen. Sein christliches Vorbild lehre jeden Mäßigung

im Glücke, Bewahrung seiner Tugend, edle Selbstbe¬

herrschung und Unbescholtenheit des Lebens; denn diese

verdienstlichen Tugenden sind es allein, welche zuletzt

dem Menschen übrig bleiben, wenn er alles Irdische zu¬

rück lassen muß. Nur ein so christliches Leben bereitete

dem großen Kaiser eine ruhige, sanfte Todesstunde,

und wir wollen es von Gottes Erbarmung hoffen, die

herrliche Krone des ewigen Lebens. — Erst wenn wir
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